
ka
in d le dig Erfalfung OPSs TODLIEMS liegen, mit Oem mwir un  \beifchäf gen;
Wie die amilieOlk unÖ aag eue Bürger, iefert Oie Ehe Der rche eue
Glieder und f Die irche Dder Zeit un Qem eigenen fichern. Wie
Öie ern für hre Kinder Träger chriftlichen Geiftes 1ind, 19 mwerden ihre
Kinder für Die innen na  Oolgende Generation fein. Welch groBbe Beglückung
1e8 für audbIgEe unÖ fromme Eltern Darin, Daß hre Kinder ihre Aufgabe
erfüllen, alfo iDaNre Chriftusträger find Die myftifch begnaDete ucie rucn
Dringt inrem Tagebuch (Düffeldorf 1923 ihre überitrömendDde Freude Oarüber
Zum Ausdruck, Oaß Oft ihr und ihren Kindern na SEIDANFIE, lItern,
Öie Oieles lück nicht Dei en Kindern erleben, vDIELMENT eriahren müffen,
Qaß PiINs ihrer Kinder DO Glauben abfällt, wWerden ORn Schmerz, Dden ihnen
Ddielfe unglückliche Entmicklung ihres Kindes egreitet, 18 für
ihr Kind aufopfern unÖ eten für ihr Kind nicht nachlaffen, dem echt
pauli  en eOanRBen, Daß niemand oft OMM{, Oen er after nicht
ZIE unÖ in er Uberzeugsung, Daß quch für fie Oas Wort gilt, Oas ein ein
ehrmürdiger Mun®d Zur onika, Der utter OPs Auguftinus, prach:
»Ein Kind fo vieler Tränen un Gebete ann nicht verliloren gehen.«

ieDerverchriftlichung Qer amilie
Von ODa chneider

1e neiber orausgehenden 01 ra Der chriftlichen
amilie vDoOn eufe 4us Dder Sicht OPSsS Mannes heraus behandelt hat,

IO ich Folgenden als Frau Zu  S gleichen ema elung nehmen.
Nie Erkennnis, Oaß C ın Dieflem Bereich MWIrRlich DOTr em quf Die Frau
ankommt, gibf mır Öle Bere  iSUng 9aZU., Wir fühlen Oas eufe 1mwWDieDder (tärker  /  *
Ja, 1DIr mwiffen CS DIie Not haf uUuns Zur Befinnung gebracht. bekenne mich
ım amen er mMmeiner 10eitern ZUr volliten Verantmortlichkeit für Öie
Wiederverchriftlichung Der amilie.

»Verchriftlichung« foll gefehen werden als Aufrichtung Qer Herrichaft Chrifti,
OPsS »unfterb  en, unit  aren KÖnigs Dder wigkeit« Tim. 1, 17) Mit
OPm Orfe »W iederverchriftlichung« ift qusgefagt, Daß Herrfichaft, mehr
er minder vollkommen, chon einmal aufgeri IDar unÖ DOn er Herr:
cha OPsS unfterblichen Widerpartes, Satan, vorübergehenO verorängt 10Ur0e.
Wir en 1eie Ausfage alfogleich ım Geifte iluftriert Ddurch 0Oas Bild er
abendländifchen Chriftenhei QOPs beiten Mittelalters unÖ Ddurch Öas Bild DPS
Neuheidentums, Deffen klaffende Zerrifflenheit ur  ar geeinft iff Der eind
Icha Off und eine irche.

Entfprechen: feinem Glauben, Daß 0Oas Durch Die vermittelte ber  =
natürliche en auch ÖOie natürlichen Anlagen, Oie Durch Öie Folgen Dder Erb=
un ge  1Da find, el und (tärkt (gratia sanans), findet Der Chrift Durch
mmen der Z eit 134
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Oie »Entchriftlichung« ÖOrei erte 0OPs Men  entums angegriffen Dden Einzel
men{fchen, Die Familie, 0as Die Apoftel Der ijederverchriftlichung
müuülffen nun ÖOrei rtie mitf unterfchiedlichen, er Befonderheit emeils
angepaßten etNOoOen eran, mıitf er na ihr Ziel nach er MÖg
ichkeit errei|  en können. Üas Untericheiden unÖ Verbinden Oieler
etNOOeN geht hier, unÖ IDIFr mDerden Öle Aufgabe o befler löfen, Je
praktifcher, Je InıvenODLArer IDIFr fie failfen Die MWIirk
amften Kräfte praktifcher Arbeit aber quellen qUs Oem Fr eine
feiten Uberzeugung, Oie 1DLEOPFUM klare, theoretilich eitzufitellende egriffe Zur

Vorausfegung hat Es fei mir er geftattet, ehe nach er en praktifchen
etNOOP ZUr Wiederverchriftlichung Der amilie fuche, ein RUurzes Bemweisverfa
vOrauszuUufchicken ODafür, Daß Qie Familie kein entbehrliches, relatives, enNtmick
lun  1  te ZwilchenglieO mwiichen InNnDiviOUuUM un0 Ooll Daritellt, ONDdern

göttlichen Schöpfungsgedanken vDonNn abfolutem, Dileibdendem, Oem Men.
chentum mwefentlich einhaftendem Wert.

Mit Ubergehung biologi  er, (oziologifcher, er und IanOerer profan  =
wiffenichaftlicher Beweife, Öie ich nicht beherriche, 103 religiöfen
Bemweis, er fich Sanız ichlicht unÖ einfach aqauf 0as Vierte Srüuündet unÖ
Oem Umftand Daß Oiefles aqals e1in göttliches gegeben IDUrOe, ein NUum.

(tößliches, Mallivjes Dokument für Ole emwvigkeitsgültige Bedeutung Der amilie
1e

ber nicht Ur Oas eien Der amilie qls originaler göttlicher Gedanke
irO0 Durch Oieles beleuchtet, fondern auch, IDAs uns 1er belonDders
willkommen ein muß, Oas eie Qer Aufrichtung OPS KÖnistums Chrifti, 0Oas
ein AnOPFres ift qlg Oas eie er e  e0

Im KÖnisgreich Chrifti gilt, 1IDIE eiu ın OPm größten Gebote
frormuliert, auf Oem Oas eie unÖ Oie Propheten ruhen (Matth /
37 40), unÖ mie Paulus Römerbrief eingehen0 rklärt om 13, 8-10),
mDirklich kein InÖOPFreS eie aqls Oags er 12 Die Zehn Gebote DO Sinai Äünd
Ja Nnur Oile mMa  1igen Einze  OCRE, Öle Oas eiNne Sro Liebesgebo Dei er
Kataftrophe OÖPS Süundenfalles Z ilt Nur Öie ollglu er 12
Chrifti DETINAS Oas Zeriprungene mWieder ın Eins melizen, unÖ Ge
ichöpflichen kannn NUur Dort, Öie ollglu OPsS göttlichen Herzens hindringt,

aqalfo mwmirklich Chriitus ebt unÖ herricht iın Oen erzen Oer eiligen, ÖOle
el OPS zehnfachen »Du Ollft« auf 0)1% FEinfachheit zurückgeführt werden.
»Du follft lieben!« Uns anDdern, erbfündlich Gefchmwächten, nur mangelhaft
un ZA8 Liebenden, ift ÖIie praktifche Erläuterung Ourch Einzelgebote ın

Noch aU! IDIFr follen ernen, fie NILEe InOers als »85 SDECIE carı
C(atls«, Angefichte er Emigen 1eDe, betrachten. So ıvollen IDIFr auch 0Oas
Vierte unÖ flein Objekt, 0)10 Familie, »81b SPECIE Car  « betrachten
un Die Funktionen aufzeigen, Öie er amilie bei R  reitung er 12 auf
Erden, qall0o bei Aufrichtung OPSsS KÖönistums Chrifti, zugemielen find

Die eriten reı Gebote tellen Oen einzelnen Menifichen qls folchen DOT Ooft
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und regeln eine 1e Ihm Wenn au nur eın en lebte, fänden fie A  ST{ihre Anmendung Die uorigen fieben Gebote ftellen ÖOrn Menfchen qls
der Gemein DOT Gott, fie lehren ihn Die Gottesliebe als Nächftenliebe,
Für en SAanz einzeinen Menifchen hätten fie keine Anmendungsmöglichkeit; E

könnte DEOPF Oofen, noch ftehlen, noch alfcehes Zeugnis {m. Das
Vierte Nnun mwifchen Oen Deiden Gruppen iniofern Öie Stelle
Übergangs unÖ Bindegliedes ein, qls einer menfchlichen Gemein nicht
ın bloßer Nebeneinanderoronung, Iondern menfchlichen Gemein mit
Uber unÖ Unteroronung Qilt Tat{fächlich10Oas Vierte Ja auch alle
Beziehungen Zur Autorität, nicht NUur ZUrT elterlichen; verpflichtet alle DertL
alen Schichtungen er Gefe gegeneinander Ourch nkraftfeGung Dder SE N  C
Autorität, Öle Ja allein aqals Abglanz göttlicher Autorität iInnDO unÖ heilfam
er  ein Es lehrt, 1DIE in OÖen vDO  ten Menfchen oftf gefehen unÖ
geehrt mwerden oll

Da nun Vierten aber zunächft Familiengliedern gefprochen
mDirO, fich Daß alle uübrigen Uber und Unteroronungen er menfich=
en Gefle quf Öie Dber unÖ Unteroronung innerhalb Qer amilie
gesrundet ft, ÖOie aqls erenege gekennzeichnet er  ein; unÖ Durch keinen
Entmicklungsgang er Menichheit u  üflfig IDEerÖOPN kann. hre Zeritörung
mMuß immer Öie er1torung übrigen Unteroronungsverhältniffe nach fich “aı

ziehen.
KeimMSrunÖ unÖ Lebenspuls Der amilie aber Oie 1e Wenn Ogs

[W0]% Art vDon Uber= unÖ Unteroronung auf 0O9as Vorbild er amilie verpflichtet,
(8 hat fie zugleich auf Öie 1e verpflichtet. P$ gienlen unÖ eNOorchen Mr
mu auf 12 gesgründet fein; Oenn 1e allein Te aqus fich e hne
Zwwang, nach ber unÖ Unteroronung. Es kannn aber Nur auf gesründet
lein, iDbenn Oie amilie als beifpielgebende Inftitution befteht, Der fich
Pg qandere DETMAS. Der Sprachgebrau mDeiß 0as IiDeNnN }

den richtig enoOen qlg »vDäaterlich« bezeichnet.
Die Einzelgebot:i tellen großen Erziehungsgang OP$S Menfchenge  lechtes

Oarl, Die Rückführung ZUT verratenen unÖ verlorenen 1e unÖ auch ZUr
Freude eNOori1am, Zu  = Sinn für Oas SichunterorDdnen. Hier hat Ja Öie S  enrbIiIuUunÖde ar Oie un gefchlagen

Es gäbe nun e1nNe DoOn Anfagpunkten für Rückkehr Oer 1e
Die Beziehung Oer Menfchen unftereinander; gabe Gefchmifterliebe, TeunOrPsSs
Liebe, 6= unÖ Heimatliebe, bräutliche un heliche 1eDe, ZUm ame
raden, Zu  - Lehrer, ZUH Retter (1 e1’OS, oft aber 1Da Sanz einOerutig Öie
Kindesliebe Zu  = Einfallstor unÖ Ausgangsspunkt für Oas Eindringen Der
12 alle Beziehungen. Das kannn nicht glei  SUulllg fein, onDdern muß
Seiner eisNel eiNne Begsründung en. Tatfächlich äßt fich eine ftärkere
30  1  e ejahung OPsS abfoluten Wertes, Der grundlegenden Bedeutung er
Einzelfamilie innerhalb er Volksfamilie nicht Oenken qls Die Formulierung OPS

8R -
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»D ater unÖ utter ehren, auf Daß ange lebeft unP Dirwohl=
ergehe auf Erden.«

Wie ift es menichliche Lieben hier Dder Wurzel gefaßt! im nsiten Um-=
Yreis Muß begsinnen:; Doch ine Enge, Öie Durch ihr Lebensichaffen
eich ıngrößte eite ZLEeLL. a  el iit auch Oie Liebesrichtung, Öie QOas g°

innerhalb Dder amilie hervorhebt, DON Bedeutung Oie 1e Der Kinder
en ern Es betont Dadurch als Wichtigfites jene Beziehung Der iebe,

Die nicht Durch den bloßen Naturtrieb bedingt ilt, ONDern Der eriten freien
FrNeDbUnNgs ber OPn bloßen Naturtrieb, Der eriten eIVESUNG Zu  3 GöÖött=
ichen Hin entipringen muß Die 1e Der ern Zur Nachkommenichaft ift
naturbedingt: Oie noch hilflofen Opife en inrer I0 fehr, Oaß fie Be=
OINSUng für Öle Arterhaltung ift Sie HinDdet fich ja auch Deim 1ere, Die 1e
Der Kinder aber, DEeIONÖPTS Oer nicht mehr pflegebedürftigen, Oen Eltern,
befonders Orn nicht mehr leiftungsfäahigen, ift Der Qeren afur nicht
besründet, fie QeFm tierifchen Triebe, Der nur auf Erhaltung DON ndi
BIOUUM unÖ Gattung er ft, ım GrundDde ZUMWÄieF. Hier mMuß alfo Oie
DefreienDe, veredelnde, alleinfeligmachende rhebung er 1e en  eidend
nieGen, gerader, auffteigender l inie ber Die Familie, Oie Sippe, Öie
Nation hinaus Zur Feindesliebe und All 12 führen. Erit ioenn rreicht
ilt, 1DIrO 0as OPs$S Heilandes riGUlt fein, einander lieben, mwiIie Er uns
geliebt hat; mWIirü fich 0Oas Banner Chrifti, OPs KÖNISS, wirklich entfaltet en.

So IDUrOP alfo Ourch erneuerte Hochfchägung unÖ® Einhaltung 0135 Vierten
Gebotes (Das tatfächlich Mittelalter mi1f feinem vollen Schmwergemi
gottgemoillter Geltung tand), Öie jederverchriftlichung er amilie zulfan!
kommen. enn 0OQs TO5luhen ehrfürchtiger 12 DOTN OPn Kindern, Öie
un  1ftteibar angeredet 1ind, Oen FEltern fe6t eine vechte ACNSIUMS
atmoliphäre aiu DOTAUS, 0)10 Nnur 4us wahrer bräutlicher unÖ el  er 1e02,
Nur qUs Qer Untrennbarkeit Der Verbindung, aqus er Pflichterfüllung eitens
er Eltern, 4US Qer Einigkeit Dden Geifchmiftern geboren werden Bann,
annn aber quch 0)1- vechte Eingliederung in6= und Heimatliebe ZUr olge hat.

Beachten 101r nochmals 0)1% eUuns ÖPsS Vierten Gebotes ın Der Reihenfolg
OP$S eRALIOSS » Vater unÖ Multter« O1e DONMN —  ihren Kindern geehrt mVDerden
follen, find chon Öle eriten Tel Gebotee beiteht alfo Oie Oraus
ebung, Daß fie Gebote Nur ihr EISENES, ehrfürchtiges eHhOorcnen

ott 1DIrü Oas eNrIur eNOorchen Kinder mvecken+
TIur 0Oas eine urcht, Öie Durch 12 frei gemacht un DereOEL

IDUFrOP, urch gleicht Stein, Der hinabfällt, rIUr! ume, Die
empormwmächft Ja, riur ift eine große EeIVDESUNG DON ntien hinauf, ÖE

Geifte entipringt, mit Oem erzen aber Durchgeführ 1DIrO. Wer tiefer te
hat Srößeren Spieilraum für Öie rTIur Im freimillig UntergeorOnetfein 18
Der ergiebigfite Quellgrun® für Öle YIUr Nun en IDIFr als Befonderheit



emeinfchaftsftr l', 1e mDIir Fam 1e e  J ber.
eOrONe annt: Ddie Frau ift, au  ©O1ellter Weisheit 0125 Schöpfers,

Oem Manne als gleichmwertig Dennoch untergeordnet. In der Frau alfo muß
Öie gottgerichtete eMmeSUNg er riur Öile Ddie Kinder mit hineingehoben.
iverOen follen, inren FIPFUuNg en. annn aber 1e89 mwahrhaftig
Der Frau, Die Wiederaufrichtung 0OPs Ihrones Chrifti in er amilie prakti
anzufangen. Ja, ieg er inie N$S, ieg aran,
mir Oen eru Qer Frau, Oen Mutterberuf IDIFr 09as Priefitertum Der
Frau, Oas eimiı  @, ni  amtliche, marianifche Prieftertum ausüben mwollen;

10ir Oen Vorrang einnehmen wollen, Der uns zufteht, den Vorrang Der
1e (vergleiche 0as päpftliche Rundichreiben »Casti conubii«), aber Oen
Vorrang Der allein, un  ränkt unÖ unbedingt, hne Nebenforde=
FuNnsen, Wollen IDIFr as, 1 ir0 Oie amilie mieder rı mDveErDdenN. Wollen
MDr O09s nicht, fo iind Schäden unÖ Gefahr nicht abzuflehen. enn mit der utter
fteht und 0Oas achstum un O1l el  Sung P$ Jungen Lebens

Um nun endlich Sanz DONn Der praktifchen e1ife anzufaffen geht
Öie Marienförmigkei Der Frau  / Marienförmigkeit in er ejahungs QOP$
1en  eS, in Der ejahung OPS eidens, iın Der e)JaNung der großen
Zuverlicht.

In er mwigkei DIrO Chriftus nicht INÖPFS Die Welt geboren qlg Durch
Maria. 1{9 kann auch keine Macht Qer Welt er amilie 0as Önis
Chrifti grunÖdlegen qlg Nur Öie marianifche Fray, auf Oaß Dder Mannn aqals
Hausvater priefterlich VOLLENOÖP.

Es braucht chon marıan  en el Oen Begriff OPs »KÖnNistums
Chrifti« Sanz recht faffen. oOnN1Stum, Oas Rlingt unferer gier ehr
angenehm iNs Ohr; aber ONIStUm Chrifti 0Oas eOeufe erit einmal nicht
err  en, OoNDdern Dienen. Nur einer liebeleeren Welt konnte Die Frau mit
ihrer chu. und hne fie, eine o fchmere rue hre Einordnung qlg
Unteroronung kommen, eine fo arte MPpPOrung ihre igenfte Haltung
Der Magöoli  el

Wer Der Frau Ö{ie mwahre innere ur DCsS Dienens als AusDdruck Der 1eDe,
feinen Sinn, Ja, eine tille, Macht klarzumachen DErMAas, Der
e! fie DON einer chmeren Krankheit, Iöft fie aqus ner erkrampfung,

Der fie felbit aqallermeuten leiDdet. Es MAg auch kein Sgeringerer qlg gOöfft
lLicher fein, Dder ın unflern agen Künderinnen QOPsS voll erkannten, voll
ejahten ag  ms Der Frau im Gefolge ariens ermweckte. Wie ein rühling
rich nach Oem Winter unferes Irrtums 0)1= enre auf DVDON unferer eich=
wertigkeit un Andersartigkeit Qem Manne gegenüber, DONn Der Bedeutung OPs
Verborgen= und Verhülltfeins, DON er ähe Zu  = Geheimnis, DON er Tiefen=
agerung 0175 Frauenmefens qlg Dem tragenden Fundament Der Meni{fchheit, voOn
Dder Unteroronung Dder Oaleinsbegründenden Frau Dden feinsformenden
Mann. 1DE Nur Burz hin auf OÖie »Seinsrhythmik« Der Sr Ooma NSgeUNCAa
alter, auf OÖie »Emvige Frau« Dder Gertrud vDon Le Fort, aqauf Öie Romane Dder
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Sigri0 UnDfet, namentlich qauf »[Da Elifabeth«, als auf Die glücklichften eiftungen
DieDbegnaDeter Frauen Zur Übermindung 0135 Wahnes er Emanzipation *,

UÜbermindung Einzelfeele ir0 reilich mmer Durch Die
geleifte mwWerden rDilfche un himmlifche ner Dahnrha liebenden Frau
ift Öie EinorONuUung alg Unteroronung n Problem Menr. Sie legt er
amilie Orn feiten Zu  = Önisgtum Chrifti Durch ihr gottbezogenes, felbfit=
vergeffenes, liebeme  enNDdes Dienen, 0Oas QOem Manne Vorbild 1D17' ür ne
Haltung ott unÖ Orn Kindern urzelgrund für un eNOorlam

Auf Oieflem Trun richtet un Öie Frau 0as Hobheitszeichen unileres KÖNiIgS
aqauf 0as Kreuz. Dem Kreuz zunächft fteht ufe 1iDIE Je Oie utter. Das
Kreuz aber ilt er Tron Chrifti OPs Königs! Auch IDEeNN IDIFr eute
Derechtigter Teilnahme ITriumph OP$S 1TIOJers Öle »Crux emmata« ber Öle
Altäre hangen unÖ Oen Kreuze ichwmebenden, verKlarten Gottesleib M1 Qem
Diadem OPs Sieges Brönen, o QDürifen IDIr Doch keinen Augenblick vergefien,
Oaß »PASSIONEM Tucem resurrectiOn1is gloriam« gelangt ilt Solange
IDIr hier auf en kampfen, leiden un0 erliegen ift uniler eigenfter Chriftus=
Önig er Mif er Dornenkrone, Der MI Oem mwmunNDdenüberläten Leib, Der
Dürftende, er Sterbende, er mi1f OPm aufgeriffenen, bis quf en legten Tropfen
uteten Herzen! Der Hochgefang Seiner 1e iit 0as LeiO
el Die afur fich auf 0as Leid oft hat fie ZUr FreuDde

erfchaffen, unÖ erit Ourch chu hat fie O9as Leid erfanren. Das GefchÖöpf herrlich
ausgeftattet eckKte fich Der fich felbit Hinaus unÖ mwollte freventlich 1DIE Off
fein. F hat Durch Oijelen Hochmuft nicht NUur Oft verleugnet, ONDdern auch Öie
eiSenNe ge  ODHL aftur. Das ug ihr Ö{ie un Aus Qer un brach
0Oas LeiO

Die Frau, Oen Mannn verführend, IDar fchuldiger als P1', Deshalb 0Oas
Gefifchick chmerer auf FDa un inren Töchtern aqls auf Dam unÖ feinen SÖhnen.
DNas Leid er atur OPS Weibes tiefer einvermoben aqals Qer ÖOPsS Mannes.
Sie kann fich Sar nicht entfalten als un mit LeiO unÖ ScCHMEe1'Z.
Unentrinnbar mwuchert auf iNnren egen. Die MDEIOU aftur entfaltet fich
nicht InÖOPYS als Oer Mutter IrgenOs qDer wohnen LeiD NO lück
o nah beiflammen. Darf Öie Frau Kinder gebären, fo Muß fie Ourch Oen Schmerz
hindurch Bleiben ihr Kinder verlagt, fie ihr Gefchick aqls eine verborgene
un in fich Der fie heimlich unÖ vergeblich leiden mMuß Dbis hre
unerlöfte Mütterlichkeit einen Ausmeg finOet Mit Leiden Dürfen Leiden
an0errer ütter.

Jungfräulichkeit, Öie fich 0as Mutterfein 4US gottbezogenen Gründen
verfagt, iit Zu allermwmenigiten E1 Ausmeg 4US Ddem Leid; enn fie ilt kein
Zurückmei  en DOr er Mutter Im Gegenteil Öle mWDahnrha Jungfräuliche

p TIThoma ngelica Walter DO Jelu, SeinsrhythmikR StuDie Zur Be=
SrünDung ner Metaphyfik er Gelchlechter. reiburg i Dr 19329, Herder Co Die
10 Frau Die Frau er eit Die zeitlole Frau. Von GertrudD DON Le Fort Verlag
Jofef Köfel rieu  et, ünchen Vgl hierzu auch er Verfafferin: Vom Priefter:
tum er Frau. Seelforger=Verlag, Wien, O, Auflage.
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hat nur das feelifche Leid 0125 Mutterfeins für ermwählt, nur DaAs Sorgen
und Sich= Verbrauchen Dienite anderer, unÖ auf 09as üuück OPsS Mutterfein E S nverzichtet auf Öie OPsS Gatten, Die arme OPSsS eimes, 0Oas Zar
Wiegen Der eigenen Leibesfru

Es gibt für Oie Frau Beinen egalen 108eg um OgQs Leid, nur einen Schleich
DfaQ aran vorbei, unÖ er ber Oie Verkümmerung Zum
Untergang OPs ihr anvertraute Gutes, Der Famiilie. Wo Stelle er eidens

Die Leidens  eu überhandnimmt, äa0chen Der Frau ihr Genügen
aran finden Der ihr Ziel arın fehen, aquf Öie Enge OPsS eigenen |
19 Iichmerzlos un genußreich 1DIE nur möglich leben, 09 ein volles DD E  e
eibtum chon ÖPr atur nach nicht Menr gegebenN; cHon gar aqaber ift eine
heilige rlahmt, ÖIl inhren fegensreichen prung Oem Drange hat,
mit Kräiten Lieben Dürfen, auch Oen TEeIS vDon LeiO und Dfer.

Mutterfein leiDden. Die echte Mutter empOrt fich nicht Oagegen. Ja, fie
ift Öie erite, Öie aqus ihrem Mutterfein heraus 0Oas Leid zu. bejahen unÖ arın
überminden DErMAS,. Aus inrer natürlichen Leidensnähe 1IDIrO fie ın Oer amilie
die Lehrmeifterin für Oie tiefchriftliche Kunft er Leiduübermindung.

LeiO 1IDIrO übermunden DOTN Der 1e her. 1e ins LeIO hinein, aber
fie auch qUsS Oem LeiD Neraus enn fie ift tärker alg 09as LeiQ Die
utter mDeiß S, IDENN fie Öie Befchwerden er Schmangerichaft unÖ Die en
Der Geburt rIiE10eT; fie Oelien auf 0as ReUue eDben, auf 0Oas
mwärmite Iück Diefles inr Wilflfen unÖ Hoffen fie aqals er Oie Ahnung
heran, Oaß unÖ vergsängliche LeiQ, IiDenn nur vecht ge  n mDIirO,
folchen en verglei  ar ift, eren NEULCS, glückliches en erbiunen
ll SO rhkennt Öie utter 0as Leid als Kaufpreis für Seligkeit. icht chOon

fich ift 0Oas LeiQ mVertfen. Anfangs IDar nichts aqals akhel, als Strafe
für ÖIie un Fs IDAr gottiremO un feinsirem® Durch unÖ OUrcCchH. 1er aber
fe6t geheimnisvoll Öie qbSsrundDiIgs erbarmende Erlöfertat e1n. Der verzeiNenNQe
otft nicht Oags LO qUs feiner Öpfung mWieDder aus,. Er fuft mehr. Er
nı auf fich un leiDdet Ourch bis auf Öie eige unÖ ich
feinen Tiefen aquf ın Oen Triumph Qer Öfiterlichen LeiObeZwWINSUNG.

Wir flagten Öle Frau aqls Mutter ift ©S, Öie fich ichon vDOoOnN atur 4Us Sganz
Dicht 0Oas Geheimnis 0125 1 eiDPsS heranzutalten DETMAS, Zur vollen eg)Jahun:
OPsS LeiDdes qber OoMM e1in en nıe Durch feine bloße, qus fich immer
leidensicheue atur. Gottes nna muß helfen. Die heidnifche utter Niobe,
verfiteint überlebensgroßen Schmerz; ÖE 71 utter heiligt fich

ihm ın Der olge Qer utter Chrifti aqls Schmerzensmutter unfter Oem
KTPPUZE. Als er Gemarterte Kreuze ORn und auftut und »Vater, ;
verzeih, Oenn fie wilfen nicht, IDAS fie {un«, Da mwiderIpri Öie Gema
unterm Kreuze, Öie utter, mit keinem Hauche INnres ems Diefler göttlichen
1  @, obmohl fie nich: als gräßliches Unrecht erkennen Bann; fie (timmt
DIELMENT vollem Zuflammenklange er Seelen 0as Wort 0OPs größten
Erbarmens ein » Ja, Vater, verzeih « Es ift Öie Hingabe Oas Unbegreifliche,

S N



eritörend Oiebte
rianifchen Da Vorbil ariıcns Dat SieEl eine

mit ihr tanden fie ja fcharenmweife DasTodesholz, cNneu unÖ
unÖ fie wwichen nicht. Durch ihren » VOorrang Dder Liebe« wWeiß Oie Frau @ hat
en heimlichen Sinn, TemDdes Leid 1DIE 18enes Leid m  n, auch
IiDENN MNan nicht helfen kann. Die Tat vollführt der Mann. Er CS, Der
Doch feiner JTat unächft, fie hütend un begsreifend unÖ mit Oem einrau
ihrer 1e ummölkend, fteht Oie Frau.

So hat arla, Öie als utter herbites Leid bis fein Lettes gottverbunden
Durchgelitten hat, Die natürliche Leidenskraft erhöht Zur übernatürlichen
Leidensegnade.

In Qer chriftlichen amilie muß inan 1eie Leidensgnade mwiflen. Sie 1DIirO
mwachfen, Je nachdem Öie Frau leiden mwWeiß. Durch Oen eift Qer eidens=

1DIirü jene LeEidDens  eu DeEeZIWUNSEN, Oie e10n ift unÖ fo vIel chu
Der uch DOTr Oem Kinde, Die nichts aqals eine DvoOr Der

iit. Wer aber DOT er flicht, Qer flicht DOT OPem Banner Chrifti OP$S KÖnigs
unÖ eritört Oen Nerv er Familie.

ilt Lei  EZMWINSUNS 1e ift Oas Ja Der großen Zuverficht, Die
m amilie iit eine amiilie vDon 1IOoiten. Chriitus hat nicht erlöft DO
eide, OonNDdern urc Oas L ei0 Der rlöfte muß feifenfefit mwillen Qieles
1nNn0urc enleits Der bitteriten zeitlichen orge und ual muß ihm Sroß
unÖ TO Öie Emigkeit aufmärtsragen, Öie allein 09s mDahre Maß für
Schmerz un FreuDde ift Ein Morgenrot er Himmelsfeligkeit muß bis iın Die
Ounkelfiten ächte er 1Iioilten euchten. Diefes euchten muß Öile Frau und
utter er amilie mwideritrahlen IDIE er Mond unferer Erde Oas Sonnenlicht.
Sie muß Die Not Zur chule OPS Betens machen, en i rale, ZUr chule OPS$S
aubens Sie muß Öie SroBße, Zuverficht ariens im erzen i{ragen
und Oen Aufblick OPS Vertrauens NILe verlernen, fei noch o mweh und ftumm.
ber auch er kleinen, zahen ühfal OPs$S Alltags mit Oen Verdrießli  eiten,
Die Qer Frauen eigenites Yeuz eVOeuten, Oarf ihr chriftlicher eift nicht
Vergrämung u  gen. Das eın muß brennen el Non exXstinguetur
in nOocfte ucerna eiUs FOD. 31, 18) Eine mißmutige ausirau ift eın Abbild
ariens und gefährdet Oas Chriftentum er ren iın Sanz erheblicher eile.
Pax et gaudium! Friede unÖ0 Freude müflfen DON ihr qusgehen, Qer Mann
eine Heimftatt 1e und Öie Jugend ihrer ähe gedeihe. Maria auf er
Hochzeit Kana, Öle fich Mitfreuende, orgenDe, Mithoffende, OÖie mit
Qer ra Der großen Zuverficht raten weiß, keiner mehr fich auskennt:
» Tut, 1iDAS Er euch fagt«, Oas ift 0as Vorbild für Die Frau qls Troftengel ın
Der chriftlichen amilie.
en IDIr zulammen und ziehen MDIr einen Rlaren, einpräsgfamen chlu er

mit Waffen unÖ größtem er unrenÖe amp Das mWirt
fchaftliche enO, Oem ungezählte amıilien kranken und fiterben, hre
wirtichaftliche Befferftellung, Oags find uneria unÖ mit en Mitteln



lichung
be icht r'chr ichung felbft erreicht. Die icht e

chen Gefundungsprozeß, Qer DOM erzen Der amilie ausgehen muß, vVon Der
Frau, Ift Öie Frau als Frau und utter rı unÖ nicht e107n1 mweiß fie

Oienen un A hoffen, fo mwIir$ quch er afer als ater riftlich werden,
0as Kind alg Kind, Öie amilie als amilie, unÖ Oie Herrichaft Chrifti 012
KÖnigs ift ın ihr qufger  er, Oas Ziel ift erreicht.

bin mır nun bemwußt, Oie praktifchen Möglichkeiten, Oieles Ziel
erre  en, REeiINESWESIS a aufgezeigt, fondern, ım Gegenteil, Öie rage nur
DON Seite, Nnur vVDon meiner e1ife angefa en. So habe eine
er  OpfenDe Löfung gebracht. E, mir Oas verzeihen. Vielleicht
nicht nur nachteilig, 1ivovenn iNan feinem ema Oie innere Diftanz PINes
Referenten nicht gewinnen Bann, eil einem echr auf Qer gele brennt.
Wenn ich Der Oas ergreifenÖe ema Der iederverchriftlichung Dder amiilie
reiben [Oll, 19 1IDPrOE ich nicht fuchen, Oas fagen, IDAS ein eologe Der
SOoziologe jel Dbeifler agen kann  / ONOern ich DWDeroe Oen benüßen,
O9as fagen, IDAS Nnur eine Frau Bann, qus rer Andersartigkeit, qauf
ihre eife, aqls ihr 1ieDNIS, als hre UÜberzeusung, aqls hre Bitte, Oie fie mit
er Wöärme Öie bringen möchte. Wenn Oaraus eine erit

wWerden kann, fo DOcCcH vielleicht ein mpuls!

ormegen als Sekten un Gruppenlan
Von ilhelm Kohlen S

ift itets vDoOn Reiz, Öie vrelisiöfen Strömungen unÖ Entmicklungen em
anı! verfolgen unÖ qUus Der Vergangenhei Vorausahnungen Der gar

Vorausfagen für Öie Zukunft finden. Daß IDIFr uns gerade Normegen
Diefem Auffat aqls Gegenftan® Der Unterfuchung wählten, hat leinen Doppeiten
runÖ:

Einmal 0Oas kleine Normegen im Geiiteslieben Europas eine eUung
e1n, Öie 1DELLC ber eine räumliche unÖ zahlenmäßigeel ausreicht.

Bedeutung muß fich auch Religiöfen finden. Ferner gilt ormegen
eufe qlg 09s$ typifche Sekhten un Gruppenland, ın Dem Man Erfchei=
NUNSSIOTMEN leichteften 1eren ONNEe. aturil foll, iDveEnn MDr er
vDON Sekten reden, Diefles Wort eOLS verleGenden Untertons entkleidet fein.

heilig ift alur e$ Ringen Der Menichen ott Wir rühren ferner
nicht Die Wahrheitsfirage Wir meinen alfo mit Oem Orfe Sehten« nicht
»religiöfe arteien aqaußerhalb Der rechtmä  gen Kirchengemeinfchaft«, Wir
tellen nNnur Öie Tatfachenfrage. Wir veritehen unfter Sekten »religiöfe arteien
außerhalb Der P Y q  D Kirchengemeinfchaft«, Im egenia Dden
Sekten find Gruppen »rpeligiöfe Partei er Bemwegungen innerhalb Dder
herr  enden nich Der rechtmäßigen) Kirchengemeinfchaft«,


